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Vorwort.

Dem Wunsche der Verlags- Firma, auf das Werk-

chen über die Eremitage ein grösseres über die sämtlichen

Markgrafen Ansbach's und Bayreuth’s folgen zu lassen,

habe ich gerne entsprochen, da zur Zeit auf diesem Gebiete

noch immer eine Lücke vorhanden ist. Aus älterer Zeit

haben wir ja wohl zusammenhängende Darstellungen, aber

meist leiden sie an zu grosser Ausführlichkeit oder gar an

Liebedienerei nach oben, wodurch der Genuss der Lektüre

wesentlich beeinträchtigt wird. Aus neuerer Zeit gt es eine

Menge von Einzelforschungen, aber ein kurzes Gesamtbild

der Markgrafengeschichte, in der vor allem die Charakterzüge

jedes einzelnen hervorgehoben sind, fehlt noch immer. Möge
es nun diesem Werkchen gelungen sein, den Bewohnern Mittel-

und Oberfrankens, soweit sie Sinn für vaterländische Ge-

schichte haben, in anschaulicher Weise die Leiden und Freuden

zu zeigen, die ihren Vorfahren unter den Markgrafen be-
schieden waren!

Bayreuth, 1. März 1902.

Franz KDerrmann.
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